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IM FOCUS

Steuerbegünstigung für Führungskräfte-Betriebsfeier DokNr. 24082176

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Urteil vom 27. 03. 2024 – VI R 5/22 – eine richtungsführende Entschei-
dung zu exklusiven Betriebsveranstaltungen für Führungskräfte gefällt.

Im konkreten Fall organisierte eine GmbH eine Weihnachtsfeier für ihre Vorstandsmitglieder mit Kosten
von 8.034 € und eine weitere für ihren oberen Führungskreis mit Gesamtkosten von 168.439 €. Das Unter-
nehmen unterwarf diese Vorteile für die begünstigten Personen nicht dem Lohnsteuerabzug. Nach einer
Lohnsteuer-Außenprüfung verweigerte das Finanzamt zunächst die beantragte Lohnsteuerpauschalierung
nach § 40 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Einkommensteuergesetz (EStG) mit einem Pauschsteuersatz von 25 % mit der
Begründung, die Feier sei keine Betriebsveranstaltung im Sinne des § 19 Abs. 1 EStG, da sie nicht allen
Mitarbeitern offenstand. Das Finanzgericht (FG) Köln wies die dagegen gerichtete Klage des Unternehmens
ab.

Der BFH wiederum widersprach der Ansicht des FG Köln und entschied, dass eine solche Veranstaltung
auch dann als Betriebsveranstaltung gilt, wenn sie nicht allen Betriebsangehörigen offensteht. Seit der Ände-
rung der Legaldefinition im EStG zum 01. 01. 2015 sei nur noch eine Veranstaltung auf betrieblicher Ebene
mit gesellschaftlichem Charakter erforderlich. Das sei im vorliegenden Fall gegeben. Die in § 40 Abs. 2 EStG
geregelten Pauschalierungsmöglichkeiten dienten vor allem der Vereinfachung des Lohnsteuerverfahrens
und trügen insbesondere dem Umstand Rechnung, dass der Arbeitgeber bei Betriebsveranstaltungen prak-
tisch keine Möglichkeit habe, die von ihm eingeladenen Arbeitnehmer mit der auf die Zuwendung entfallen-
den Lohnsteuer zu belasten. Die vereinfachte Berechnung mit einem Pauschsteuersatz solle daher übermä-
ßigen Arbeitsaufwand in einer Vielzahl gleichgelagerter Fälle vermeiden.

Diese Entscheidung hat weitreichende Auswirkungen für viele Unternehmen, unabhängig von ihrer Größe.
Diese können nun steuerbegünstigte Betriebsveranstaltungen etwa für spezifische Mitarbeitergruppen, wie
Führungskräfte oder Abteilungen, durchführen. Sie vereinfacht die Durchführung von Betriebsveranstaltun-
gen durch Minderung des administrativen Aufwands für die Berechnung der Lohnsteuer.

Neben dem niedrigeren Steuersatz führt die Pauschalierung nach § 40 Abs. 2 EStG grundsätzlich auch
zur Sozialversicherungsfreiheit gemäß § 1 Abs. 2 SV-Entgeltverordnung. Zu beachten ist aber hierbei das
klarstellende Urteil des Bundessozialgerichts vom 23. 04. 2024 – B 12 BA 3/22 R, wonach die Pauschalver-
steuerung mit der Entgeltabrechnung für den jeweiligen Abrechnungszeitraum erfolgen muss, um die Sozial-
versicherungsfreiheit zu erhalten. Der Arbeitgeber hat dabei bis zur Übermittlung der Lohnsteuerjahresbe-
scheinigung bis spätestens Ende Februar des Folgejahres Zeit, die Änderung des Lohnsteuerabzugs zu über-
mitteln. Zu spät gemeldete Betriebsveranstaltungen sind dann sozialversicherungspflichtig und es drohen
Säumniszuschläge.
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